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WienamFreitag ,den3 .April1925
StrassenkonzertefürdieKinderrettungswocheAnlässlichdergrossen
Sammelaktionfür denLandaufenthaltmittelloser WienerEinder ,dievom
WienerJugendhilfswerkveranstaltet wird ,findenfolgendeKonzerte
statt:Samstag,InnereStadtAmHofum3Uhrnachmittags,Kapelleder
städtischenFeuerwehrNeubauzindenHauptstrassenundaufdenPlätzen
nachmittags,KonzertdesNeubauerMusikbundes,FranzSchubert",Meidling
IndenHauptstrassenBeginnum3Uhrnachmittags ,KapelledesRepubli¬
kanischenSchutzbundes .Rudolfsheim:IndenHauptstrassenundaufden
ätzen um4 Uhr nachmittags ein Sammelumzugmit Konzert derKapelle
er MusiksektionderEisenbahnerWienWest ,Fünfhaus :Um4 Uhrnach-¬
ittagswirdderersteWienerArbeiterMusikvereinvonderRobert
Hamerlinggasseaus einen Musikumzugfür den unteren Teil desBezirkes

veranstaltenGleichzeitigwirddieEisenbahnerkapelleWienWestbahn¬
vomKriemhildplatzausdurchdenoberenTeildesBezirkesziehen.

WIENER- GEMEINDERAT
Sitzungvom3 .April1925.

BürgermeisterSeitz eröffnet um5 Uhrnachmittagsdie
Sitzung .OhneWortmeldungwirdein Antragdes GemeineratesMichal

e
angenommen,RerfürdenUmbaueinesTeiles/Hochspannungsschaltanlags
derUnstationMariahilfderElektrizitätswerkeeinenSachkreditvon
200,000Schillingvorsieht.FernereinAntragdesGemeinderatesNacht¬
nebel ,für die Ausgestaltungder GassaugeranlageimGaswerkLeopoldau
einenNachtragskreditvon24. 000Schillingzugenehmigen,einAntrag
des GemeinderatesReisinger ,nachdemfür denUmbauderLichtnetzver-¬
teklanlage der Unterstation „ Neubad "der Elektrizitätswerke einSach- ¬
Fredit von130 . 000Schillingbewilligtwird ,ein AntragdesGemeinder
rates Schütz ,der verlangt ,dass heuer abermalsvonder Gemeindeein
Wettbewerbfür dieAusschmückungvonFenstern ,Geschäftsportalenund
BalkonsmitBlumen,veranstaltetwerdensoll ,wirdebenfallsohneDebat-¬

angenommenAnträge des Stadtrates Siegel
in Simmering,Geiselbergstrasse -EhamgasseeineWohn-¬

hausanlagezu errichten unddenKostenaufwandvon2,750 . 000Schilling
zugenehmigen,werdenohneWortmeldungangsnommen .GleichfallsohneDe-¬
batte werdenAnträgedes VizebürgermeistersEmmerlingangenommen ,nach

denenfür die VerbesserungderöffentlichenBeleuchtungausdemGe-¬
bahrungsergebnisder Gaswerke500 . 000Schilling bewilligtwerden
undfüreineZusatzmaschinederUnterstationSechshausderElektrizie
tätswerke ein Kredit von 140 . 000Schilling genehmigtwird OhneWort- ¬
meldungwerdenweitersdie Anträgeder Gemeinderäte HiessundThaller
angenommen,dieSubventionenfürdenWienerDombauverein ,fürdenVer-¬
ein gegeh Verarmung ,fürd en Verein Hauskrankenpflege ,für denWiener
Tierschutzverein ,für diefreiwilligeFeuerwehrin Kaiserbrunn,fürden
UnterausschussfürdieNormungdesnatürlichenGesteins,fürdenVerenn
fürGeschichtederStadtWien ,fürdenVereinfürLandeskundefürNie-¬
derösterreich,fürdenVereinVolksheim,fürdenVefeinZentralbibliothek
und für d en Wiener Volksbildungsvenin vorsehen .Auf Antrag desGemein- ¬

derates Lötsch wird die Errichtung eines Ferkelmarktes in GrossJedler :
dorf beschlossenundder erforderlicheAufwandvon123 . 000Schilbing
genchmigt. AnträgedesGemeinderatesGrünfeldfür dieUmgestaltungder

Leichenkammernauf demFriedhof in Aspern einen Betrag von19 . 600
SchillingundfürdengleichenZweckaufdemKagranerFriedhofeinen
Betragvon13. 000Schillingzubewilligen,werdenebenfallsangenommen.
AufAntragderGemeinderäteWitzmann/undLötsch ,werdenGrundkäufe
aufderWieden,inFavoritenundZuschusskreditefürWertzuwachsabgabe

anlässlichvonGrundkäufen,genehmigt.EbenfallsohneDebattewirdein
Antragdes GemeinderatesDr .Friedjungangenommen,der diegründlich
InstandsetzungderBäder,AbwaschraumeundTeeküchenimLeopoldstäd¬ter Kinderspitalverlangt ;derKostenaufwandvon27. 600Schilling
wirdgenehmigt .

EswirdnunfolgenderDringlichkeitsantragderGemeinderäte
BiberundGenossen(chr. soz. )verhandelt:

AmDonnerstag ,den1 .Aprilabends ,ist in demderGe¬
meindeWiengehörigenmiteinemAufwandvonvielenMilliardenKro¬
nenausgestaltetemZiegelwerkeOberlaadurchBruchderTragkonstruk¬
tion ein groserTeilderDeckeneingestürtztundeineSenkungdes
Dachstuhleseingetreten;auchsolleinTeilderneuenMaschinenmit
indieTiefegestürzt sein .DadasUnglückinspäterAbendstunde
geschehenist ,sindglückslcherweiseMenschenlebennichtzubeklagen.

NachdemsicheinähnlicherEinsturzbinnenJahresfrist
bereitszumzweitenmalebeieinemstädtischenBauereignethat,ist dieOeffentlichkeithierüberbeunruhigt;siehatdarumeinbe¬
rechtigtesInteressesoraschals möglichvolleKlarheitüberdie¬

nsenbedauerlichenUnglücksfallso wieüberseineUrsachensuerlan
DieGefertigtenstellendaherdendringlichenAntrag

DerGemeinderatwollebeschliessen:
1AnlässlichdesEinsturzeseinesgrossenTeilesder

DeckenimZlegelwerkOberlaaderGemeindeWienwird
ein aus den Parteian des Gemeinderates nach demProporz( § 8 und
32 . . . )zuwählenderfünfgliedrigerAusschasseingesetztmit
der Aufgabe ,die Ursachedieses Unfalles restlos augzuklärenund
festzustellen ,obundwenein Verschuldendarantrifft ;

. DieserAusschusshat unverzüglichErhebungenanderUnfallsstellezupflegenundsindihmallezumZweckederAuf-¬
klärungnotwendigenAkten ,Pläne ,BerechnurgenundsonstigenBehelfe
zur Einsicht vorzulegen .

. R.Bibererklärt,seinenAntragdahinabzuändern,
dassmitderUntersuchungnichteinausdemGemeinderatzuwählen¬
derAusschusszubetrauenist ,sondernderGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheiten,derdemGemeinderatüberdasErgebe

nis Berichtzuerstattenhat .
DemAntragewirddieDringlichkeiteinatimmig

erkannt. EsgelangtsodanneinweitererDringlichkeitsantrag
desGemeinderatesBinderundGenossen( ch. soz . )zurVerlesung,
in demes heisst ,es habesichbei einerAbstimmumin derBezirks
vertretungLandstrasseergeben,dass13Mitgliederfürund14gegen

aufErteilungeinerKonzessionstimmten,so¬einenAntrag
dassdieserAntragals abgelehntanzusehengewesensei Nunhabe
derBezirksvorsteherfür denAntragsichausgesprochenundverkünde
dassnunmehrStimmengleichheitbestehe ,derAntragsohinalsan¬
genommenzu betrachten sei,DieserVorgangseigeschäftsordnunga¬
widrig. DerBürgermeisterwirdersucht ,denerwähntenBeschluss
aufzuhebenundan denBezirksvorsteherdie Weisungergehenzu
lassen ,dass für die FassungvonBeschlüssendie derzeitgeltende
GeschäftsordnungdesGemeinderatesmassgebendsei ,wonachder
Vorsitzendenur bei Stimmengleichheitdirimierendürfe .

NachdemderAntragstellereinekurzeBegründung
vorgebrachthatte ,wirdzurAbstimmunggeschrittenunddemAn-¬

trag die Dringlichkeitnichtzuerkannt ,der Antragvielmehrder
geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt.

DieSitzungwirdhieraufum6Uhrgeschlossen.
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